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Das Steuergeſetz. 
# Berlin, 26. April. 

Daß ſich an der parlamentariſchen Lage in den letzten Wochen 
irgend Etwas geändert hat, dafür liegt im Grunde nur ein einziges 
fiheres Anzeichen vor, nämlich die während der Oſterfeiertage fo plot 
lich beſchloſſene Einberufung des Herrenhauſes für eine Sitzung am 
nächſten Montag. Im Herrenhauſe liebt man es nicht eben, ſich 
drängen zu laſſen, und wie der Präſident deſſelben aus eigener 
Initiative zu einem ſolchen Entſchluſſe hätte bewogen werden ſollen, 
iſt nicht abzuſehen. Es iſt anzunehmen, daß er zu dieſer Einladung 
durch die Regierung veranlaßt worden iſt, und hierfür bietet ſich 
wiederum als die natürlichſte Erklärung die, daß die Regierung den 
Landtag bald zu ſchließen gedenkt. Gerade weil der Reichstag noch 
ſehr weit ausſehende und wichtige Arbeiten vor ſich hat, liegt es ja 
nahe, den Landtag zu entlaſſen, wenn derſelbe nicht nothwendig 
Dean gehalten werden muß. Freilich könnte von einem Schluſſe 

ei Landtages nicht die Rede ſein, wenn das Steuergeſetz noch ein⸗ 
die „ fol. Die vorhandenen Zeichen führen aber auf 
= FE . daß von dieſer Einbringung Abſtand genommen 

Nun meldet freilich Herr Schweinburg, von einem Preisgeben 
dieſes Entwurfes ſei gar keine ede, derselbe habe dielmehr die Aller⸗ 
höchſte Unterſchrift ſchon erhalten. Herr Schweinburg bezieht ſeine 
Informationen von Herrn von Scholz und dieſer rühmt dem Herrn 
Schweinburg ein vortreffliches Auffaſſungsvermögen nach; es wäre in 
der That wunderbar, wenn derſelbe ſich in der Auffaſſung einer fo 
einfachen Thatſache geirrt haben ſollte. Aber ausgeſchloſſen iſt die 
Möglichteit nicht und es melden ſich ſogar Stimmen, welche es in 
Zweifel ziehen, ob Herr von Scholz ſich noch in einer Lage befindet, 
in welcher er zuverläſſige Informationen gewähren kann. 

Darüber kann kein Zweifel obwalten, daß es über den Steuer⸗ 
beſetentwurf im Schoße der Staatsregierung zu lebhaften Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten gekommen if. Er ſollte zu Anfang der Landtags⸗ 
ſeſſion eingebracht werden, und mußte dann auf Verlangen des 
Minifterpräfidenten einer gründlichen Umarbeitung unterzogen werden. 
Ob dieſe Umarbeitung genügt hat, das iſt die Frage. Soweit die 
Anſchauungen des Fürſten Bismarck über directe Steuern bekannt 
find, er. fie von denen des Herrn von Scholz in recht erheblicher 
Weiſe ab. 

Von 1883 bis 1888 hat ſich in Preußen kein einziger Miniſter⸗ 
wechſel vollzogen; in der langen Amtszeit des Fürſten Bismarck iſt 
dies wohl das einzige Luſtrum, das ſo ſtill vorübergegangen iſt. Im 
Juni vorigen Jahres reichte Herr von Puttkamer ſeine Entlaſſung 
ein, allerdings aus Gründen, die von den Wünſchen des Reichs⸗ 
kanzlers völlig unabhängig waren, allein es ſtellte ſich doch ſchließlich 
heraus, daß der Reichskanzler damit nicht unzufrieden war. Dann 
folgte der Rücktritt des Herrn von Caprivi, dann, ſehr unerwartet, 
derjenige des Herrn von Friedberg in einer Weiſe, die vielleicht ihn 
ſelbſt überraſchte, dann zog ſich Herr von Bronſart zurück, deſſen 
Abſchiedsgeſuch lange vorher angekündigt, aber bis auf den heutigen 
Tag nicht recht aufgeklärt worden iſt, und der anſcheinend in tiefer 
Verſtimmung gegangen iſt. Es ſcheint damit von Neuem eine 
Periode eingeleitet, die an Wechſelfällen in den höheren Regionen ſo 
reich iſt, wie diejenige, welche von 1879 bis 1881 währte. Daß 
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nicht überlebt hat. Es laſtet auf der ganzen Situation eine Schwüle, 
die ſehr lebhaft an den Herbſt des Jahres 1877 erinnert, in welchem 
ſich gleichfalls Niemand die vorhandenen Zeichen zu deuten wußte. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 27. April. 


In der „Nation“ veröffentlicht der Reichstagsabgeordnete Ludwig 
Bamberger einige politiſche Betrachtungen „Post festum“, d. h. nach 
dem Oſterfeſte. In dieſen Betrachtungen iſt auch des ſich ſichtbar voll⸗ 
ziehenden Umſchwungs in der Colonialpolitik Erwähnung gethan. Herr 
Bamberger meint in dieſer Beziehung: 

„Den Streit, ob der bacillus des morbus und furor consularis auf 
dem Wege der Spontanzeugung in den tropiſchen Klimaten entſtanden 
oder von den höchſten Regionen des heimiſchen Gebietes dorthin über⸗ 
tragen worden iſt, kann man, ſoweit es ſich nur um den beſonderen Fall 
von Samoa und ſelbſt von Zanzibar handelt, jetzt auf ſich beruhen 
laſſen. Viel wichtiger iſt es, das ganze Gebiet dieſer Krankheitserſcheinung 
in ſeiner weiteſten Ausdehnung ins Auge zu faſſen und dahin zu wirken, 
daß die neu aufgegangene Erkenntniß nach allen Seiten hin zur prak⸗ 
tiſchen Anwendung komme. Wenn man nach der Methode des Dr. Koch 
den bacillus der conſulariſchen Krankheit in Reincultur nähme, jo würde 
ſich herausſtellen, daß er ganz dieſelbe Species iſt wie der bacillus 
colonialis. Damit iſt auch geſagt, daß er kein ſpecifiſch deutſches Mikrob 
iſt; die Colonialkrankheit, — 1 mit der Conſularkrankheit derſelben 

Quelle entſpringt, iſt eine europäiſche, und es ſieht ja neuerdings aus, 
als wollten ſich ſelbſt die Amerikaner davon anſtecken laſſen. Ihr 
8 liegt darin, daß die Staatsthätigkeit für die Bereicherung 
der Individuen eintreten ſoll und die durch die überreizten Vorſtellungen 
des Schutzzolls auf monopoliſtiſche Begierden hingeleitete Volks⸗ 
88 ſich von der Schatzgräberei in tropiſchen Gefilden angezogen 
ühlt. - 

Die Entdeckung des bacillus consularis verſpricht uns, auch zur 
Maßhaltung auf dem Gebiet des friedlichen Conſulatsweſens zu führen, 
mit welchem in den meiſten Staaten heute ein wahrer Humbug ge⸗ 
trieben wird. Ich müßte mich ſehr irren, wenn nicht auch in dieſem 
Punkte die 8 unſerm auswärtigen Amte das Mißliche der 
übertriebenen Erwartungen und Anſprüche gezeigt hätte, welche die ein⸗ 
mal losgelaſſene Krämerphantaſie an den Staat erhebt, ſobald ſie glaubt, 
er ſei verpflichtet, ihre Geſchäfte zu beſorgen. Und das iſt der Kern der 
Falſchheit, welche ange in die fen des Conſulatsweſens 
le ern ift. Ich bin kein egner der Conſuln, im Gegentheil, ich bin 
ihr und und deswegen meine ich, man ſoll fie nicht miß⸗, ſondern 
nur gebrauchen. Ich verdamme auch die en mit welcher die 
Haufirer verfolgt werden. Aber man fol jeden ſeinem Beruf laſſen, 
und nicht die Conſuln zu Staatshauſirern im Auslande machen. Bei 
eder neuen Conſularentſendung bildet ſich jetzt jeder Fabrikant jedes 
beliebigen Artikels ein, das Deutſche Reich oder eigentlich Fürſt Bismarck 

in Perſon wandere hinaus nach Kiachta oder Samarkand, den Leuten 
ſeine Waare anzupreiſen. Conſuln, welche als Rechtsbeiſtände dem 
Landsmann draußen in der Fremde auch menſchenfreundlich zur Seite 
ſteh en, was ihr wahrer und alleiniger Beruf iſt, ſind hie und da noch 
ganz nützlich, wenn ſchon mit wachſender Völkereiviliſation fie immer 
entbehrlicher werden. Man braucht ihnen auch nicht zu verbieten, in 
ihren Mußeſtunden ſtatiſtiſche und ſonſtige fachliche Beobachtungen auf⸗ 
zuſchreiben, denn dieſe Berichte können ſchon deshalb keinen Schaden 
ſtiften, weil ſie Niemand lieſt. Der wachſenden Einſicht des auswärtigen 
Amtes in dieſen Dingen iſt es wohl auch zuzuſchreiben, daß die jüngſt 
in der Budgetcommiſſion angeregten, auf Errichlung deutſcher Handels⸗ 
kammern im Ausland gerichteten Wünſche von der Regierung zurück⸗ 
ewiefen worden find, obgleich fie ganz vorzügliche Veranſtaltungen für 
eſtliche Zuſammenkünfte und gelegentliche Einheimſung von Ordens⸗ 
bändern abgäben. Geſchäfte muß der Menſch ſelbſt beſorgen, und Nie⸗ 
mand beſorgt ſie ihm ſchlechter als der Staat.“ 


Die Vertagung der Einkommenſteuerreform ſoll nach der „Köln. 


man ſeit der berühmten Rede des Herrn von Stephan an der Feſtig⸗ Zeitung“ nur erfolgt ſein, um das Zuſtandekommen der Alters- und 
keit der Stellung des Herrn von Maobach zweifelt, iſt natürlich genug, Invalidenverſicherung nicht zu gefährden. Da iſt die „Poſt“ doch auf- 
und nun kommen noch die Zweifel hinzu, ob Herr von Scholz ſich richtiger. Sie meint, nachdem der Finanzminister ſich im Prineip mit der 


Nachdruck verboten. 


Ein ruſſiſcher Jakobiner. 


Nach dem Ruſſiſchen des Jagulafew. 166] 

In dem Saale, in den ich nun eintrat und in dem ſich eine 
große Menſchenmenge zuſammendrängte, war es beinahe dunkel. Be⸗ 
leuchtet war nur der Tiſch, auf welchem vier Candelaber mit ange⸗ 
zündeten Wachskerzen ſtanden. Der Platz der Mitglieder des Raths 
und der vom Publikum eingenommene Raum lagen im Halbdunkel, 
welches in größerer Entfernung vom Tiſche in beinahe vollſtändige 
Dunkelheit überging. 

Um den Tiſch drängte ſich eine Maſſe von Leuten mit blaſſen 
Geſichtern, mit dreifarbigen Schärven über die Schulter. Fleuriot 
Lescaut nahm den Präſidentenſtuhl ein, und neben ihm ſaß, den 
Kopf auf die Hand gelehnt, Maximilian Robespierre, hinter deſſen 
Rücken Saint Juſt und de Bas. Couthon und Auguftin Robespierre 
waren nicht im Saale. Einige Minuten nach meinem Eintritt erhob 
ſich Fleuriot Lescaut von ſeinem Platze und ſagte zu Robespierre: 

„Die Zeit zum Handeln iſt gekommen. Du ſiehſt Dich von 
Leuten umgeben, welche Dir bedingungslos ergeben und zu Allem 
bereit ſind. Von 144 Sectionen der Stadt Paris ſind hier nach 
meiner Liſte 91 Vertreter anweſend. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 


hat ſich die Zahl ſeit dem Augenblicke, wo die Liſte in meine Hände 
eg — noch vergrößert. Die Mehrheit iſt in jedem Falle für 
* v 


ae über eine bewaffnete Macht, welche bedeutend 
tejenige, welche unſere Feinde gegen uns aufſtellen. 
ee ſchwer fein, gegen den Aufſtand einen Schlag auszu⸗ 
wartet auf 2 2 nur keine Zeit verlieren. Die Gemeindevertretung 

ein entſcheidend Wort. Um Dich ſammeln ſich die wohl: 
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bg Sonntag einmal, Montag 


an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 27. April 1889. 


Ueberweiſung der Grund: und Gebäudeſteuer an die Communen und mit 
der Deckung der dadurch für die Staatskaſſe entſtehenden Ausfälle durch 
die Mehreinnahmen aus der Einkommenſteuer in Folge der Einführung 
der Declarationspflicht einverſtanden erklärt habe, bedürfe die Einkommen⸗ 
ſteuervorlage einer entſprechenden Umarbeitung und Ergänzung. 
Die „Poſt“ räumt überdies ein, daß eine ſo unvermittelte Frontveränderung 
äußerlich den Eindruck mache, „als ob es in der Staatsregierung an der 
erforderlichen Feſtigkeit und Klarheit der Ziele und der ent⸗ 
ſprechenden Geſchloſſenheit und Stetigkeit der Action fehle“. 
— —— — — — — — nEnC 


Deutſchland. 

Berlin, 26. April. [Die Kaiſerin Friedrich] lebt in Hom⸗ 
burg äußerſt zurückgezogen und empfängt nur dann und wann den 
Beſuch fürſtlicher Perſonen. Bei dem überaus milden und angenehmen 
Wetter ſieht man die Kaiſerin und die Prinzeſſinnen faſt täglich in 
den Straßen der Stadt promeniren, um hier und da Einkäufe zu 
machen. Oefters unternimmt die kaiſerliche Familie größere Spazier⸗ 
gänge nach den nahen Wäldern oder weitere Ausflüge zu Wagen, bei 
welchen die Prinzeſſinnen ſelbſt die Zügel führen. Auch begegnet man 
ihnen häufig in den Kuranlagen und an den Quellen. Namentlich 
ſieht man Prinzeß Victoria oft ein prächtiges Viergeſpann von 
Trakehner Rappen eigenhändig mit großer Gewandtheit leiten, während 
die jüngeren Prinzeſſinnen in einem leichten einſpännigen Ponywagen 
nachfolgen. Meiſt wird bei dieſen Ausflügen die Richtung nach dem 
eine Stunde von Homburg entfernten, von der Kaiſerin im vorigen 
Jahre angekauften Schloß Friedrichshof eingeſchlagen, um dort die 
mit dem Umbau des Schloſſes und der Anlage des ausgedehnten Parks 
verbundenen Arbeiten zu beaufſichtigen. Der Bau und die Einrich⸗ 
tung dieſes bei Kronberg in maleriſcher Umgebung gelegenen Schloſſes 
mit herrlichen Fernanſichten wird mehrere Jahre erfordern, da noch ein 
neuer Flügel für gelegentliche Beſuche der Königin von England an⸗ 
gebaut werden ſoll. Bis zur Vollendung des Baues wird die kaiſer⸗ 
liche Familie im Schloſſe zu Homburg reſidiren. 

[Im Mauſoleum zu Charlottenburg] ſchreiten die Arbeiten 
rüſtig vorwärts. Ein kleiner Wald von Gerüſtſtangen erhebt ſich an 
jeder Seiten⸗ und der Rückwand des Baues. Die Rauch'ſchen Sarko⸗ 
phage Friedrich Wilhelms III. und der Königin Luiſe ſind ebenſo wie 
die Särge, in welchen die Entſchlafenen ruhen, nach der Schloßkapelle 
gebracht und dort zeitweilig beigeſetzt worden. In der vorderen Halle 
des Mauſoleums ſind nur die Särge Kaiſer Wilhelms, des Prinzen 
Albrecht und der Fürſtin Liegnitz, der morganatiſchen Gemahlin König 
Friedrich Wilhelms III., zurückgeblieben. Auch die von Rauch und 
Tieck gearbeiteten Marmorkandelaber, das Grucifir von Achtermann und 
das Altargemälde von Pfannſchmidt ſind nach dem Schloſſe übergeführt 
worden. In der Kapelle wird die rückwärtsgelegene Langwand mit 
Apſis bei dem gegenwärtigen Erweiterungsbau um 5 Meter hinaus⸗ 
gerückt. In Folge deſſen muß auch an den beiden Schmalſeiten der 
Kapelle eine andere Achſenſtellung der Fenſter eintreten. Im Uebrigen 
wird Alles dem bisherigen Zuſtand entſprechen. Die innere Decora: 
tion bleibt genau dieſelbe wie früher. Auch der Fußboden wird nicht 
erhöht, ſondern in dem bisherigen Niveau belaſſen. Im October d. J. 
wird, wie man der „Magd. 3.“ aus Berlin ſchreibt, der Erweiterungs⸗ 
bau wahrſcheinlich beendet ſein. Alsdann wird auch der Zutritt zum 
Mauſoleum wieder geſtattet werden. 

Das Alters- und Invaliden-Verſi 
Minister von Bötticher Be Ne be iir bie a], Doaleih 
Invalidenverſicherung, Geh. Rath v. Wödtke, nach Königsberg zur 
Unterſtützung der Freunde des Geſetzes entſandt hat, hat gleichwohl in der 


Maire durch eine Illumination in Flammen geſetzt war, ertonten 


ungeduldige Ausrufe: „Führt uns in den Convent! Tod den Ver⸗ 
räthern!“ Aber Robespierre fuhr immer fort, mit tönenden Phraſen 
um ſich zu werfen. Als er geendigt hatte, ſchwieg Fleuriot Lescaut 
einen Augenblick, augenſcheinlich dadurch verwirrt, daß die von dem 
Rathe angehörte Rede keinen eigentlichen Inhalt hatte, und ſagte 
dann mit zitternder, aber nichts deſto weniger entſchloſſener Stimme: 

„Aus der Rede des Bürgers Robespierre des Aelteren iſt erſicht⸗ 
lich, daß der berühmte Patriot dem Rathe ſelbſt überläßt, die Maß⸗ 
regeln zu treffen, welche für die Erfüllung der großen Sache uner⸗ 
läßlich find, deren Unaufſchiebbarkeit für Jeden von uns begreiflich 
iſt. Ich erlaube mir daher, dem Rathe die folgenden Verfügungen 
vorzuſchlagen: 

In dem benachbarten Zimmer werden ſofort alle Waffen zuſammen⸗ 
gebracht, über welche die Stadt verfügt. In allen Seclionen ruft 
der Sturmmarſch den Bürgern zu, daß ſie ſich auf dem Platze des 
Rathhauſes verſammeln ſollen, um das Vaterland zu retten. Dieſe 
Verfügung wird zur größeren Bekräftigung der hauptſaͤchlichſte und 
angeſehenſte Vertreter Maximilian Robespierre unterzeichnen.“ 

Der Saal erdröhnte von Beifallsklatſchen. Ein Mitglied des 
Raths, ein gewiſſer Lerebour, ergriff ein Blatt Papier und ſchrieb 
eilig. Nachdem er geendet, las er mit etwas zitternder, aber doch 
donnernder Stimme: 

„Bürger! Hier iſt der Entwurf des Aufrufs, welcher ſofort in 
die Sectionen verſchickt werden ſoll. 

„Die Pariſer Commune, das Pariſer Executiveomité ermahnt euch, 
Patrioten der Sectionen! Die, deren Feſtigkeit und Unbeſtechlichkeit 
ſo furchtbar ſind, befinden ſich in Freiheit. Das Volk wird ſich ſeiner 
ſelbſt würdig zeigen. Der Einigungspunkt iſt das Rathhaus. Dem 
tapferen General Andriot wird die Führung der Maßregeln über⸗ 
tragen, welche das Executivcomite zur Rettung des Vaterlandes 
vorſchlägt.“ 

E „Andriot iſt von den Verräthern verhaftet!“ ließ ſich eine Stimme 
ren. 

„Er iſt von mir und den tapferen Gardiſten der Nationalgarde 
befreit“, ſagte ein großer, blaſſer Mann, einer der glühendſten An⸗ 
hänger Robespierres im Club der Jakobiner. 

Lerebour hielt einen Augenblick inne und ſchrieb dann mit einem 
energiſchen Schwunge der Feder ſeinen Namen unter die von ihm 
verleſene Proclamation und legte ſie auf den Tiſch. Einige Mit⸗ 
glieder des Raths folgten feinem Beispiele. Fleuriot nahm die Feder 
und übergab ſie Robespierre mit den Worten: 

„Jetzt iſt die Reihe an Dir, Bürger, unterſchreib!“ 


Robespierre nahm mechaniſch die Feder, legte fie aber bald wieder 
auf den Tiſch und ſagte zu Fleuriot: 

„Dieſer Aufruf iſt ungeſetzlich; in weſſen Namen geſchieht er?“ 

„Im Namen des Convents!“ rief der hinter ihm ſtehende Saint 
Juſt, indem er feinen ſchoͤnen Kopf erhob und die Hand auf das 
Papier legte. „Die wahre Vertretung der Nation iſt da, wo 
wir ſind!“ 

„Ich werde niemals die Rolle eines Cromwell ſpielen!“ ſagte 
Robespierre, indem er die Hand auf die Bruſt legte und ſeine dichten 
Augenbrauen faltete. „Meine Unterſchrift unter dieſen Aufruf zur 
Meuterei gegen die geſetzgebende Gewalt werdet ihr nicht bekommen!“ 

„Du kannſt den Aufruf im Namen des franzöſiſchen Volkes unter⸗ 
ſchreiben, deſſen Wille höher ſteht als der Wille des Convents!“ er: 
tönte eine ſchwach klingende, aber vernehmliche Stimme. 

Alle wendeten ſich nach der Seite des Sprechers. An der 
Seitenthür des Saales ſtand, geſtützt von Auguſtin Robespierre und 
Le Bas, auf ſeine Krücken gelehnt, Couthon mit funkelnden Augen. 

Während dieſer Zeit erneuerte ſich der Lärm auf dem Platze. 
Einige Mitglieder des Rathes gingen hinunter, um zu erfahren, was 
vorginge. Einer von ihnen kehrte in einigen Minuten zurück, indem 
er ein Papier in der Hand hielt. N 

„Eine Proclamation des Convents, Bürger!“ ſagte er laut, und 
übergab das Blatt dem Maire Fleuriot Lescaut, welcher es durchlief 
und ſagte: 

„Wir ſind außerhalb des Geſetzes erklärt!“ 

Es erfolgte ein allgemeines Stillſchweigen. Ohne die Augen von 
dem erleuchteten Raume des Saales abzuwenden, bemerkte ich, wie 
einige Geſichter der Mitglieder des Rathes erblaßten und die dichte 
Maſſe, welche Robespierre umgab, dünner wurde. In dem Raum, 
welchen die Fremden erfüllten, wuchs die Zahl der Anweſenden unter⸗ 
deſſen mehr und mehr. Robespierre ſaß auf ſeinem Platze, in ein 
tragiſches Nachdenken verſunken, und anſcheinend vollkommen ruhig. 


Von dem Platze drangen die Töne der Trommeln, welche irgendwo 
in der Ferne gerührt wurden, und ein wirres Geräuſch der Menge 
empor. Ich drängte mich zu einem Fenſter und ſah, wie die Volks⸗ 
maſſe, welche unten ſtand, ſich raſch lichtete. Eine Abtheilung der 
Artillerie der Nationalgarde, welche das Rathhaus bewachte, ſchlug die 
Richtung nach dem Quai der Seine ein. Von der andern Seite 
des Platzes bewegten ſich dunkle Maſſen nach dem Rathhauſe. 

„Du richteſt uns Alle zu Grunde, Bürger!“ ertönte die Stimme 
Fleuriot Lescauts. „Jede Minute wird koſtbarer. Im Namen der 


Freiheit, für die Rettung des Vaterlandes flehe ich Dich an, das 
Decret zu unterſchreiben!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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ſchaftlichen Centralvereins in Königsberg, Gra 
länzend über die Vertheidiger der iehigen orlage e 2 975 G25 
ſimnüngsgenoſſen in Dirſchau. Für das Geſetz ſprachen Graf Stolberg, 
Wichmann, Oberpräfident v. Stegen und Geh. Rath v. Wödtke, 
egen daſſelbe die Gonjervativen Alfieri, v. Sumafäpuß, v. Reſtorff, die 
Hiberalen Dr Dr. Bender, Albinus ꝛc. Die Verſammlung nahm mit ſehr 
roßer Mehrheit nachſtehende Reſolution Alfieri an: „Die außerordent⸗ 
liche Jahresverſammlung der Mitglieder aller Zweigvereine des oſt⸗ 
5 landwirthſchaftlichen Ceufralvereius anerkennt die Tendenz der 
Allerhöchſten Botſchaft vom 17. November 1881 und hält weitere Schritte 
dem Gebiete der ſocialpolitiſchen Geſetzgebung für erwünſcht. Im 
Intereſſe einer lie are Weiterentwickelung derſelben und im Intereſſe 
aller Betheiligten erſcheint jedoch eine fernere reifliche Erwã 
Verhältniſſe, namentlich bezüglich der Erfahrungen auf dem Gebiete der 
Unfall⸗ und Krankenverſicherung erforderlich. Die außerordentliche Jahres⸗ 
verſammlung beſchließt deshalb, an die Vertreter der Provinz im Reichs⸗ 
tage das Erſuchen zu richen, 1) für Zurückweiſung der Geſetzesvorlage an 
die bezügliche Commiſſion des Reichstags zu ſtimmen, und 2) die Zu: 
ſtimmung zu dem Geſetzentwurf jedenfalls davon abhängig gu machen, daß] p 
eine einzige Lohnklaſſe und eine einzige Invalidenrente in das Geſetz auf⸗ 
enommen werden, daß ferner — die Erhebung der Beiträge ein ein⸗ 
acherer Modus zur Anwendung gelangt, als das für die Landwirthſchaft 
unſerer Provinz undurchführbare Markenſyſtem, ſei es durch erhöhte Bei⸗ 
tragspflicht des Reichs und der Arbeitgeber, oder durch and andi daß der 
Beiträge in Form von Zuſchlägen zu anderen Steuern und end 
ein größerer Theil der Rente in Naturalleiſtungen gewährt wird. 2 Bie 
Generalverſammlung der Pommerſchen Oeonomiſchen Geſellſchaft tritt 
am 3. Mai in Stetkin zuſammen. 

[Chirurgen⸗Congreß.] Die Sitzung am Freita Vormittag be⸗ 
gann mit der Vorführung einer Reihe von a welche in Folge von 
erlittenen Stößen, Schlägen, — dergl. ſchweren nerpöſen 
Störungen anheimgefallen waren, durch ppm ein ⸗Berlin. Die Vente 
waren ſämmtlich in ihrem Berufe verunglückte Arbeiter; der — ein 
Bahnwärter, hatte das Unglück gehabt, e und mit der nal 
Schulter gegen den Schlittenbalkenträger einer Drehſcheibe zu fallen, als 
er eine Locomotive von der Drehſcheibe herunterſchieben half, der Zweite, 
ein Hilfsbremſer, war mit . rechten Schulter 2 die Puffer a 
Eiſenbahnwagen —.— dem Dritten, Arbeiter in einer Torpedofabrik, 
hatte eine rottrende Welle, geoen die er durch einen Zufall gedrüdt wurbe, 
etwa zwanzig Schläge ins Kreuz verſetzt, der Vierte war beim Bau der) au 
Berliner Central⸗Markthalle Bu die Steine eines einſtürzenden Ger 
wölbes am Kopfe verletzt 1 4 er Fünfte endlich von einer Locomotive 


zn Si mit der Bruſt auf den 5 Umlauf und dann auf die Erde ge⸗ 
allen end nun die nie ch vorhandenen äußerlichen Folgen jener 
Unfälle — Schwellung, Bluterguß u. f. w. der betroffenen Theile — bald 


vorübergingen, ſtellten ſich mit der Zeit nervöfe Leiden ein, welche ſchließlich 
ein höchſt trauriges Krankheitsbild hervorbrachten: mehr oder weniger 
umfaſſende Lähmu — 2 Erſcheinungen, Zittern und Zucken großer 
Muskelpartien, Beeinträchtigung des Sprechens und des 
Gehens, Bernie * Sinnesempfindungen, Gefühlloſigkeit der] G 
aut, ſogar mancher Schleimhäute, andererſeits chmerzen im 
reuze Keim Dritten), dazu Nees Sehen Herten und Angſt⸗ 
efühl, Schlafloſigkeit, . etzterer m, 990 50 „ endlich tiefe 
bopochondriſch⸗ melancholſſche Verſtimmung. d die Ausſichten 
bei dieſen in der Blüthe ihrer Na 1 bis da⸗ 
hin weinen Männern ſehr ungünſtig. Die Gruppe von Fällen, der 
die vorliegenden angehören, bietet namentlich inſofern noch beſonderes 
Intereſſe, als fie häufig Anlaß gegeben hat zu langwierigen tsſtreiten 
über Entſchädigungs pflicht, und et der a mn der Unfallverſicherung 
bat ſich dies ee naturgemäß noch LE Beier 9 laubte man, 
2s müſſe eine fichtbare, eine materielle bigung des N. ervenſyſtems 
vorliegen, wenn derarkige Zuſtände auf = en Unfall zurückzu⸗ 
zer fein ſollten, und von vornherein erhob ſich ſ ine Hallen gegen⸗ 
über der Verdacht, daß man es mit 8 zu thun habe. Jetzt weiß 
man, daß äußerliche — year pſychiſche Störungen erzeugen können, 
ohne ſichtbare Veränderung der Nerven, und da ſich ſtets neben den ſub⸗ 
ſectiven Symptomen eine Reihe objectiver vorfindet, jo liegt in der Ver⸗ 
knüpfun = 1 Handhabe für A Arzt, ze icher und nur 


erheuchelter zu unte vor 
die — — vorgeſtellten en ſei Aner mae we Be dauernde 
2 en ich "Feuttih 


Heilung einer vollſtändigen 5 ausfchneidun 
noch bemerkenswerther wird, daß der Betreffe 
ſprechen vermag, obgleich ſeine Luftröhre — er athmet durch eine Canüle, 
ein künſtlicher Kehlkopf ift nicht eingeſetzt — völlig von der Mund hohle 
abgeſperrt iſt. Vermuthlich iſt es eine ſtarke Beweglichkeit der Zunge 
neben großen Tonſillen, welche den Mann befähigt, in dem Raume des 
3 n Kehlkopfes Töne zu bilden. — Die Operation wurde vor 
2½ Jahren vorgenommen. 

[Zur Begründung! des dem Bundesrath zugegangenen preußi⸗ 
ſchen Antrages auf Abänderung des § 4 des Reichs⸗Straf⸗ 
geſetzbuches wird in einer officiöfen Correſpondenz Folgendes an⸗ 


geführt: 
„Nach den 9 eee . tritt in Deutſch⸗ 
land wegen der im Yuslan 1 Verbrechen und Ver⸗ 
7 ür Ausländer, welche nach der Strafthat ins Reichsgebiet 
Kücht — Hochverrath ausgenommen — keine Strafverfolgung sin. 
— Ber see Besen Ge Bruch ... — . 88 strafrechtliche G fat gilt in den meiſten anderen Staaten. 
Kleine Chronik. 


Wie viele Schriftſteller giebt es in Berlin? Auf dieſe Frage 
ertheilt der neue, jüngſt erſchienene Jahrgang des „Deutſchen Litteratur⸗ 
kalenders⸗ Antwort: 1799 Einwohner Berlins führt das Buch als 

5 die Vororte mitgerechnet find. Faſt 
bet Schriftſteller unter den einfachen 
wie unter den höchſten 
Schutzmann, der in 


auf Heilun 


Seine 5 
BEER und Statiſtik, 
113 Fenilletoniſten und 24 Kritiker. Im Dienſte der Kunſt⸗ und 
Litteraturgeſchichte ſtehen 77, in demjenigen der Muſik 36 Schreibende. 
Die Novelle und der Roman weiſen 186 Vertreter auf, das Bühnen⸗ 
drama 83. Zur lyriſchen Poeſie * — 7 24 Perſonen, Humor und 
Satire ſind urch 16 vertreten, die Pa durch 64. Die Philoſophie 
ählt 30 Schreibende, die Theologie 38 e und Staatswiſſen⸗ 
chaft 59, te und Feria 75, Erd: und Völkerkunde 38. 
Der Natürwiffenſchaft im Allgemeinen dienen 55 Autoren, dazu noch im 
Beſonderen 12 Botaniker. Bon weiteren 5 nennt die „Voſſ. Zeit.“ 
Mediein 55, Militaria 29, Seeweſen und dae hrt je 2, Mathe⸗ 
matik 15, Chemie 13, Architektur 11, Forſtweſen u gangene 10, 
Bergbau 4, Technologie 31, Sport 12, ef Sin „ e und 
Heraldik je 4. Einzig in feiner Art "steht ein ftfteller für Kunde 
der Poſtwerthzeichen da. 757 Schriftſteller führen den Doctortitel, 
190 find Profeſſoren, 84 Geheimräthe und 70 Directoren. Viele vereinigen 
alerbin ng mehrere dieſer Titel und Würden, Einige fo Or alle vier auf 
ſich. uſt findet ſich unter den Titeln der Berliner Schriftſteller Alles] den 
vertreten, — es von Rangabſtufungen in der vielverzweigten Beamten⸗ 
zen ar Ferner finden ſich in Berlin 111 adlige Schriftſteller 
133 weibliche, darunter ebenfalls ein anſehnlicher Theil von ſo⸗ 
Tue blauem Blute. Die überwiegende Mehrheit dieſer 133 Damen 
chreibt Novellen, Romane und Plaudereien, daneben aber bringt ein 
11 Thell der Lyrik ſeine zarten Opfer, und * 145. ſich ſelbſt 
= Gebiete, welche ſonſt das 8 Vorrecht der Männer 
bilden: Geſchichte, Völkerkunde, Kunſt und Kritik. — Nimmt man die 
F Berlins, die Vororte und Charlottenburg mit ein⸗ 
begriffen, auf rund 1½ Millionen le fo fommt [don auf je 833 Perſonen 
ein Schriftſteller. — Während o früher in Berlin heißen mochte, 
daß die Anzahl der Scheifeſeler i — Leſebedürfnit des Publikums nicht 
genügte, muß man die Sache jetzt umkehren und fagen, daß dem 
edlürfniß der Schriftſteller, geleſen zu werden, das Publikum kaum noch 
genügen kann. 


Claus Groth. Unter den vielen Gaben, welche dem plattdeutfchen 
Dichter Claus Groth zu feinem 70jährigen Geburtstage aus Nah und 
2 dargebracht wurden, war auch eine kleine Sammlung a 

edichte unter dem zeitgemäßen Titel „Wat de Kiewit ſprook“ (Was der 
Kiebitz ſprach) (Verlag von Gerhard Stalling in 8 Verfaſſer 
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98 der 
Staatsanwaltſchaft nicht eigenen allein es kann ſich der Er⸗ 


Belgien. 
a. Brüſſel, 25. April. Machklänge an Boulanger.] Wie 


theatraliſch bei Herrn Boulanger Alles zugeſtutzt wird, zeigt feine 


jetzige Reife nach Dover, auf welcher er ſich von 4 Journaliſten, 
2 Zeichnern für illuſtrirte Zeitungen und einem Photographen be⸗ 
gleiten ließ. Der Letztere mußte die aus 15 Köpfen beſtehende bou⸗ 
langiſtiſche Geſellſchaft auf dem Dampfer in Oſtende und Dover 
aufnehmen. Da Boulanger keine Seefahrt vertragen kann, ohne ſee⸗ 
krank zu werden, ſo wird er auf dem Bilde in Dover nicht wie ein 
Held ausſehen. Sein früherer Ordonnanzofſtzier, Capitän Guiraud, 


5 iſt in Brüſſel geblieben und bezieht das von dem General gemiethete 


Haus. — Während Boulanger nach Dover unterwegs war, verhandelte 
das Brüſſeler Civilgericht über — von der Jude. Re — 
ſtrengten Beſtechungs⸗Proceß. Auf Antrag des Berichterſtatters der 
Zeitung „Soir“ beſchloß der Gerichtshof, daß vor dem Eintritt in 
die Verhandlungen der Vorfigende Herr Jamar ſchleunigſt den 
[General Boulanger gerichtlich über feine Aeußerungen vernehmen ſoll. 
„[Noch vor Boulangers Abreiſe haben ihm in Bräſſel anſäſſige Franzoſen 
eine im boulangiſtiſchen Sinne abgefaßte die hier 

belgiſche Regierung 


großen Unmuth hervorruft. Dieſelbe greift die 

wegen der Ausweiſung des „Märtorers Boulanger, den ſogenannten 
Republikaner Carnot, den „unſauberen“ Ferry und die „Banditen“, 
welche jest Frankreich regieren, auf das Unwürdtaſte an. Belgien 
babe die ganze franzöſiſche Nation durch die Ausweifung ihres künftig 
Erwählten beſchimpft. — Auch der hieſige franzöſiſche el die Herr 
Bourse wurde als Boulangiſt verdächtigt; das „Brüſſeler Journal“ 
erklärt aber, daß der Geſandte das volle Vertrauen ſeiner Regierung 
beſitzt und in Brüſſel auf ſeinem Poſten verbleibt. 


Provinzial- Zeitung. 


s — 


— aus Eckernförde bei dem Amtsgericht in Schleswig, Dr. Weidig St. Eli 
eldrungen bei dem Amtsgericht in Cölleda, sus eftor a. D. * abet. Rn 
180 —— = — - — — ns 7 0 r A Vorm. 9: 1 Juſt. Nachmittag 2: er „Roma Senior Reugebuer 
wade em ge un mes em Mit 
a in Brilon. — Die Rechtsanwälte und Notare Dr. — Sas ent nn „le . 71 2 151 


in Schroda und Gülich in "Blanteneie find geſtorben. — 
aſſeſſoren und ernannt: die Referendare Heindrichs, Cramer und 
Franzen im Bezirk des ie — Koch, Zeidler 
und Dr. Norden im Bezirk des Ae die Brockmann, Marcus 
und Paul Hövener im Bezirk des Oberlandesgerichts m, 
Salt Ri und 88 im Bezirk des 1 
e, Künzer im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Makienwerder, 
Boldt im Bezirk des ie u tettin Kant 
Bezirk des Oberland ni zu Köni . übel 
von Hinüber ift ufs Ueberteitts in den e 8 Schau 
Lippeſchen Se die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertbeilt 
1. Leipzig, W. April. In Wenden verurtheiltl!] Von der 
Sie beim Amts 25 t Wittenberg wurde am 8. Februar = 
Dienſtknecht 2 ulze in Werpzahna . eg gr 
4 Monaten Gefängniß e obwohl er egte 
That beharrlich 1 Der NN gründete ſich au die Aus- 
Naas 1 Mädchen, welche mit Beſtimmtheit behaupteten, in dem Ange⸗ 
agten den Thäter 1 Schulze hatte in ber Hauptverhand-] Je 
lung ei 1 5 en Saul 5 eh als 3 
vernehmen, ie Zeugin z ihm geſagt 1 
über den fraglichen Vorfall und Were An Furth 
ugni . 
vorgeſch agen. 
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5 en 
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— Diak. I. Gerbarh und Borm. 
Zu Gerichts⸗ Sehlelb. 
mahlsfeier: Sub⸗Sen. Schultze 
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en Vorm. 11 (Glifabetfirche) 
1948 enhauskirche): 
Küntzel. 
chm. 2: Seni 
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er] Etler. — 
V 
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egräbnißkirche. Vorm. 8: Sub⸗Sen. Schultze. Nachher Abends 


D ital. Vorm. 10: 
4 9. Wrebiger Weller. Dinstag Vorm. 9: 


St. Trinitas. Vorm. 9 
Sete e Früh 6 — et Diakonus 
Nachm. 0 
endgotesdien 


= oe 


ul Predi 
8 Cab Sen 

mit der Sarg er di g 
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mahl früh (St. Chriſtophori) und Mittags 12 ( Eilsabeltuche) Dias 


Armenhaus. Vorm. 9: edi 
Arbeitshaus. Vorm. 10 Met deer Liebe 
St. 8 Früh 6: it Ya Borm. 
Schneider. Nachm. ior Dede ehe und Abenbmeht fend Ein 
— a 10½: Senior Decke. — Jugendgottesdienſt Vorm. 11½: Dink 
une Vorm. 10: Paſtor Spieß. 
Ange Ae Jungfrauen. Vorm. 9: Prediger Abicht. 
Abendmahlsfeier durch Weng irtger 
ee un 
arbara. Pe, 8½: 


Nach ber 
f 
1 . Fee . Ven Pond 


Militärgemeinde. 90 11: Di 838332 m 4 
St. Sal — — ee 9: Diatonus 5 


Diakonus Weis. 


St. Eörkſtopbort Vorm. 9: aſtor Günth Nach der Pre 
ther. 
Abendmahlsfeier: Paſtor Günther. Vorm. 11, Jugendgottesdienſt: Pans 


früh 8: Serien Meyer 


Fa mar 


ame 


eweſen fein würde, denn da derſelbe ſich ſofort, nachdem er von 1 eg Nachm. 5, Bibelſtund Klei 
Schuge 5, Verurtheilung gehört, als Thäter gemeldet habe, würde er dies Nachm. 5, Miſſionsſtunde: i Waser pie 20 Ae ane 
edenfalls aue in der Hauptverhandlung gethan und ſo ſeine, 2 8, Bethanien. Sonntag Vorm 10: — Ulbrich. Nachm. 2, Kinder⸗ 
breprehung e erfolgt fein. — Der Reichsanwalt beantragte in der Ver⸗ gottesdienſt: Paſtor Ulbrich. : Prediger Runge. — Don⸗ 
rn 85 welche kürzlich vor dem 3. Strafſenate des Ant nerstag Abend 7½, Bibelſtunde: Paftor ie 
. hatt and, die Aufhebung des Urtheils, da es etwas ſehr Mißliches u a 127 eins haus. Sonnta Vorm. us Candidat 
42 2 Entlaſtun Sees 3 und BA Gründe für d Ab⸗ St , Kindergottesdienſt: Paſtor Schubart. — Nach⸗ 
acht in dieſem Falle nicht genügend ſeien. — Das Reichs gerät . SEE 4 zum Stiftungsfeſt des Aelteren Bi Männer 
9 ee — mean die en ae An — l or Schubart. — Montag Abend 7, Bibelſtunde? 
eklagten 
2 beſchränkt ſei, und erkannte auf Verwerfung der Neeuiſion. Bag: eren emeinde. Sonntag V 10: Pred 
ee eee e 
e 
Wleberaufnahme⸗Berfahren die Freiſprechung des Schulze erfolgen. 7 Ger Er 2 * * 
derſelben iſt der Abſender ne n TECH > befannten, alljährlich bei de ü 
marck zum 1. April aus Oſtfriesland 1 Kichtgge * — Räthſel. 
Widmung des Buches, ee 1 angenommen hat, lautet: 1. 
An Claas, led), Das erfte Paar Aran im Meer 
In altersgrauer 
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Ein neuer 2 In der . 7 — der . Univerſität 
unter Prof. Robert Koch hat, der „T. R.“ — A 
Dr. Kitaſato mit Namen, einen neuen Pilz . e d 
zeigt, welche man bisher an den Bacterien noch nicht 1 5 u 1 5 
hat nämlich, wie die „Nat.⸗Ztg.“ mittheilt, die Fähigkeit, die Empfin⸗ 
dung des Moſchusgeruches anzuregen. Man kennt wohl Backerien, 
welche Farbſtoffe bervorbringen, andere, welche leuchten, und bie 
aiftige fen abſpalten; neu aber iſt ein Pilz, welcher eine Ge 

ndung wachruft. Der u. m ihn Dr. Kitaſato nach —— 
Ge Eigenſchaft nennt, fand terft in einem Heberg bun 
Er läßt ſich auf den verſchiedenſten N Nöbeböben zn chten. Beſonders 
edeiht er auf Brot, auf Reisbrei — Brugg Feller Die Culturen 8 
ilzes ſind erſt röthlich, ſpäter z anne Sie geben durchweg einen 
deutlichen Moſchusgeruch. Dieſer ir iſt 1985 . unehmen am Al⸗ 
kohol, mit welchem man die Culturen ausgezogen 5 nr Form nach 
eher der Pilz zu der Gattung Fuxisporium. Dr. Kitaſato, der Ent: 
becker des Pilzes, hat ſchon früher Beiträge zur Pilzkunde, beſonders zur 
Keuntniß des Cholerapilzes, geliefert. 


Zur Befeſtigung 8 Aus der Gruſon'ſchen Fabrik bei 
Magdeburg iſt der erſte Theil eines zur 8 pe bie dienen: 
den Panzerthurms im Gewicht von 150 000 
gelangt. Das riefige Ungethüm mußte auf 7 und „der Reſt“ ſoll ſogar 
auf 15 Wagen transportirt werden. 


F 
uUeberſeeiſche Brücken. Rudolf Liliequift, ein ſchwediſcher 

enieur, hat den Plan entworfen, Helſingör (Dänemark) mit Helſin an 

(Schweden) und Laaland mit Femarn durch zwei überſeeiſche zu 

verbinden. Der Plan fol techniſch ausführbar ſein und würde eg 

und Deutſchland mit Schweden auf die einfachfte Weiſe verbinden. 

ade Brücke ſoll 12 Millionen, die letztere allerdings 100 Millionen toften. 


Auch ein Selbſtmordmotiv. Aus Neapel ſchreibt man: 
engliſche Viceconſul in Caſtellamare, James Aſhworth, ſtürzte ii aß 
22. d. bei einem Ausfluge, den er nach 5 unternahm, son 
einem dreihundert Meter hohen Felſen in gi Tiefe. Conſul lie 
ſeiner a einen Zettel zurück, auf den er die W — 9 6 fle wic en: 
„Das Wetter ift fo herr! * . Gegend iſt jo ſchön und 
heute ſo glücklich, daß ich de Gedanken en ertragen 27 es unte 
jemals wieder dazu kommen, N ich in der 3 8 ſitze; 
deshalb ſterbe ich." Aſhworth war erſt ſeit alb Jahren mit 
einer bildſchönen jungen Italienerin vermählt. Der er Selbiimord des all⸗ 
gemein beliebten Conſuls macht große Senſation“ 


lle an⸗ 


Ae dene mit ſcken Tag baber 
Und ſcheucht die Dunkelheit. 
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In Ei Be 3 ſchäd gen 
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= = er an Keen 
7 ex: U 
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an 2 e lieſt man gie de Bien nr > 
1 8 Klopſtock, „ſollte man das glaub 


Na et 7 — was bejangft 2 7 de en Zwei. Drei“, 


Ba ae ei 
2 a Dir — * — ich zu l. 


CH 1 5 8 zo wär 1 


Gott! es hat ſollen ih a" M. H. 


Bethlehem. (Adalberkſtr. 2.) Sonntag. Vorm. 109: Candidat Tele gra m m e. ſtation Bagamoyo eingetroffen. Dr. Edwards, Taylor und ein dritter 


Schmuckert. 
St. Corpus ⸗Chriſti⸗Kirche. Sonntag, den 28. April. Alt⸗ Original⸗Tel d j 2% 2 5 
katholiſcher Gottesdien ; Hl 9 Uhr, Predigt, allgemeine Buß⸗ 125 Abend⸗ * Fr 1 55 . Bann her * En ) f ; ein Löſegeld von 10000 Rupien fordert, als Geiſeln zurückgehalten. 
1 55 N — 1 field & 10 Erb getheilten Falls Sorbder 1 1 4 1 rt die D 2105 > n en Den aete 3 
reie Re ionsg * x r rbauung, » u 4 x 1 8 f 
Prediger Burſche a 4 9 afrikaniſche Plantagengeſellſchaft dem Blatt eine Berichti⸗ „5 F f 
4 


; a u ; Schröder bei der Verfolgung von Diebsgeſindel nach z 
„Reichsbaukpräfident von Dechend. Vor mehr eee A etersburg, 27. April. Die New 

Beichte dent von Dechend in Breslau, nahm die Porſtellung der einem fliehenden Diebe geworfen und babet wicht dieſen, ſondern aug ee iſt mit Eis bebe die Sehe tel nd ae 4 
Beamten der biefigen Reichsbankhauptſtelle entgegen und berief eine Be-| Veriehen das Sclavenmädchen Palmia getroffen habe. Daſſelbe fell Der nächſte offene Hafen ift Bötiſchport. Die Dampferfahrt Riga iſt 4 
Fier uu: Are zuſammen, in welcher interne, dienſtliche Angelegen⸗ nach der Verbindung einer ganz oberflächlichen Verwundung ſogleich eröffnet. N ya N 


iten zur Beſprechung gelangten. wieder aus dem Hoſpital entlaſſen worden. Riga, 27. April. Der „Düna⸗Zeitung“ zufolge beabsichtigt der | 
' ! — . < | 


Europäer, vermuthlich Miſſionär Hooper, werden von Buſchirt, welcher 


„Geueralſuperintendent Profeſſor D. Erdmaun feiert heut das 11 Wi 27. Ai N : : 1 5 
jährige Jubiläum des Antritts des oberſten Fug lame unſerer Dem . er ol 1 r ee be a unlängſt aus Petersburg zurückgekehrte livländiſche Landmarſchall 
Provinz. Die evangeliſche Landeskirche brachte dem Jubilar ihre Glüg⸗ reich entzo 5 it für Oeſter⸗ Baron Meyendorf zu demiſſioniren. 
wünſche und Feſtgeſchenke in einer in der Kirche des evangeliſchen Vereins⸗ zogen worden. Die Urſache hiervon iſt zweifellos der Bukareſt, 27. April. Der „Nationaliſt“, das Or Ca⸗ 
bauſes in der Holteiſtraße veranſtalteten Jubelfeier dar. Gegen 10 Uhr Vor⸗ jüngſte Artikel über die Geſundheit der Kaiserin. targis, erklärt die Nachrichten von Meinun sverſchieden it im S 
mittags verſanmelten ſich die Vertreter der ſchleſiſchen Geiftlichteit ehe London, 27. April. Die Meldung der „Agence Havas“, daß des Cabinets und der parlamentariſchen Sonlifionen 7 Zee . 


zahlreich in der genannten Kirche, die mit Tannengewinden reich geſchmückt die Vertreter des auswärti Amtes, Boul die Bedi 
war. Eine Deputation hatte der Wohnung abgeholt, der, es auswärtigen Amtes, Boulanger die Bedingungen Glaubhaftmachung der Unſtabilität des Cab 5 
umgeben von feiner Faun — a En ten & el Platz] bekannt gegeben haben, unter welchen fein Aufenthalt in England — Be werde ga ec — — — 


nahm. Zur Eröffnung der Feier trug ein — 15 Chor unter Orgel⸗ geduldet würde, iſt falſch. Unterrichtete Kreiſe verſichern, ein folder Gegentheil beweiſen. — Das Königspaar beſuchte das bakteriologiſche 


begleitung den A 8 Gott in der Höhe“, i . 

.... v eire.| 0 Der ensllhen Megienung fe} under Snfitut des Dr. Babes und drüdie demfelßen feine vollfie Zuſtieden⸗ 

Darauf hob der Präſident der Provinzialfynode, & ( 1 7 
achen Verdienſte hervor, die ſich der (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) Auckland, 27. April. Das „Bureau Reuter“ meldet: Die 


längeren Hin die mann 


Jubilar auf feiner Lebe nsba erall erworben, bis feiner, Wirkſamkeit Ei 27. April. Der Kat t heut el A er Co Nipſic“, di S A 
d el Landeskirche u ſenach, 27. April. Der Kaifer hat heut früh einen Auerhahn amerikaniſche Corvetie ,, ipſic“, die von Samoa nach Auckland abge⸗ 
J % , , èͤ !:! 


d . | 
e ' 1 D 4 5 
une de Een Wieden be Bacerten ragen ee vertretung empfangen, und vom Kriegerverein, den Schulen und der Breslau, 26. PR Teig: n en LE Hit m. | 
eg jene Verfügung anbeimgeſtellt wird. Generalſuperintendent ſonſtigen Bevölkerung begeiſtert begrüßt. Der Kaiſer reichte dem — 27. April, 12 Uhr Mitt. S. 5,16 m, HB. + 
Br. ae 1 12. 81 bacanf, 4 PR bie 5 7 En Oberbürgermelſter dankend die Hand, ſchritt die e ab —:...wyäͥ —:.—..... mu rare 
Dank allen denen aus, die tagen: in Betreff der Jubi⸗ und fuhr dann mit dem Großherzog und dem Erbgroßherzog nach 5 
„Nur dune Alle Gott" ſchloß die 3 Feier. Emm aud 1 Straßburg, 27. April. Der Landesausſchuß ist zur Fortſetzung hen gone — 3 ee Fr 2 mn 8 
darauf ſtattfinden follte, hat der Jubilar abgelehnt. . der Seſſion auf den 1. Mat zuſammenberufen. Bee Friedländer in Breslau.] Mai 84%, Juni 84½ Juli 551 — 
„Sammlungen Pe ae I ilbeam denkmal. Die 52 Wien, 27. April. Der Kaiſer empfing heute Vormittag den Erz: 85½ September 88, October 86Y,, December 0 2 März 1890 m 
8 d pie 8 5 — pe 3 ir Beier 10 ac . herzog Franz Ferdinand. Nachher fuhr der rn 3 7 — Babie Ber er — 8000, von Santos 9000 Sack. — 
1 1 telle) eingegan 1 in die Capuzinerkirche und flieg mit dem Pater Guardian in die 
Kloleden Ser e . 0 en ngenen freiwilli iträge Gruft zum Sarge feines verewigten Sohnes. —k. Rogalirungs-Oourse der Breslauer Börse pro April 1889, 
2 Serre der Ohlaner Borftadt. Im goldenen Zepter! Wien, 27. April. Die Tramwapkutſcher haben mit Ausnahme ren en — 16 100 Pinndbriste eee ; 
auf dem Mauritiusplatze galten reg — April er. Abends 8 Uhr, von 12 die Arbeit wieder aufgenommen. Der Verwaltungsrath der — Staatsbahn 106.2, Tealicaische Rente #7... Merit = 
die nächſte Verſammlung a gehalten werden, in welcher Profeſſor] Tramwaygeſellſchaft demiffionirte. Der Polizeierlaß wegen frühzeitiger] cons. Anleihe 90, —, Oesterr. 400 Goldrente 95, —, do. 4½0%½ Papier- 
Dr. Beinling über ein phofifaliiches Thema Vortrag halten wird. Schließung der Hausthore und der Wirthslocale if zurückgenommen. rente 72, 50, do. 5%, Papierrente —, —, do. %% Bilberrente 73, —, 


4 

| 

\ 

do. 18 | 

© Boitenhain, 2 April. [Etat der Kreis-Communalkaffel Trieſt, 27. April. Heute Nacht wurden durch einen Einbruch im Pe 1860er Loose 126, —, Poln. Pfandbriefe 65, —, do. Liquidations- 
pro 1889/90, — ArbeitersRrantenfaffe) Der am 17. April or.] Poſtamt 53 000 Gulden geſtohlen. En Gele ana ler, d II 67 = d. ift 67, — Türk, i 
3 

| 

| 

4 

j 

| 

a 


raf Rothkirch, in einer 1 heit aus. 


gen 


bier abgeh rei den Etat der Kreis⸗Cor If 0 1 
1889/90 1 en 7 Srcis-Sommunal-Fonbs f 20 M. Nom, 27. April. Die geſtern Abend zu Ehren des Kölniſchen Anleihe conv. 17, —, do. 400-Fres.-Loose 62, —, Unger. Goldrente 


II. Fonds zur Durchführung der Kreisordnung mit 17 740 M., III. Kreis: Geſangvereins im oncertfanle des Theaters Conſtanzi veranftaltete |88, —, do. Papierrente 82, 50, Bresl. Discontobank 115, —, do. Wechsler- 
Kranken⸗Anſtalts⸗ gung 5875 „ IV. Kreis⸗ * it 1 ; bank 108, —, Oesterr. Credit-Actien 159, —, Schles. Bankverein 134, — 
5-Fonds mit 8750 M., Kreis⸗Wegebau 5 mit] Feier iſt glänzend verlaufen. Anweſend war der deutſche Botſchafter de. Bo a Yait-Actien-Bank 126, —, Donnersmarckhütte-Actien 78. —. 


113 200 M., V dan mi ne f . ; 

en a. RE 600 M. Solms, der preußiſche Geſandte Schlöger und alle hervor: Oderschl. Eisenbahnbedarfs-Aetien 111, —, Verein. Königs- u. Laurghütts 
in Summa 319 939 M. Aus den einzelnen Pofttionen fügen wir noch ragenden Perſönlichkeiten der deutſchen Colonie und der 139, —, Verein. Breslauer Oelfabriken 101, —, Oesterr. Banknoten 171, —, 
Folgendes hinzu: Für die Regulirung der im Kreiſe vorhandenen — 5 hieſigen Muſikwelt. Beim Erſcheinen des Geſangvereins wurde er Russ. Banknoten 218, —, Egypter 92, —. 

find a im Ganzen 80 329 M. 1 5 Die f 72 mit Rufen: „Es lebe Deutſchland! Es lebe Italien!“ begrüßt. Nach N 26. April. [Getreidemarkt- Bericht von Max 
ne Reife ee e be fir bie in Kreiſe vorhandenen] Vortrag einiger Lieder wurden lebende Bilder geftellt, wovon einige 2 4 3: N Neun 188176 M. Gelb weisen per & Hie 
11 En teäbigung Der Anıtsvorf auf bas deutfcheitalienifche Bündnip Darfellien. Abends veranfinliete der | Brutto 15,60--1420 M. per 1000 Kier Netto 186-169 M., Roggen per 


veranschlagt. Als Amtskoſten⸗Entſchädigung der Amtsvoriteher | Gefangverein ein Concert. 85 Klgr. Brutto 12,60 bis 11,70 M., per g = 
werden ER 1 ge er = — u er hjer 5 — — Madrid, 27. April. Der Finanzminister arbeitet die Einkommen⸗ Gerste per 75 Kler. Brutto 119090 U. Der 1000 Rig Netto 150 bie 
7 250 0 2 an das Kellungs hans zu — 810 M. Für di ſteuergeſetzvorlage aus. Die landwirthſchaftlichen Deputirten bringen 5 815 eo per 50 Klgr. Brutto 6.806,50 M., per 1000 Klgr. Netto 
—— beiden Krankenbänſer find 4800 bezw. 3950 M. in Ausgabe ein Amendement ein, behufs der Beſteuerung von Boͤrſenoperationen 50 Kl 1 r an Rar 92 ar 4 5.50 M., Weizenkleie per 
eſtellt. Zur Unterhaltung und Verſicherung des Sieges⸗Denkmals zu] per comptant und auf Termine. er per 50 Kigr Netto 895 Mark. per 50 KIgr. Netto 7,75 M., Lein- 
ohenfeiedeberg werden 150 M. verwendet. — Laut Abſchluß der Jahres] London, 27. April. Einer amtlichen Bekanntmachung zufolge 5 > 
111 / de Sah Mhem| zuyun, 47 an. Di Akne 2 Söntbab big 63004 FL 
Müelieber wurden vereinnahmt 9656 Mt. 59 Pf. Berausgabt wurden für eine große Flottenſchau in Spithead ſtatt, an welcher 109 Kriegsſchiffe Pius 40 796 FI. * trügt 


Behandlung 2564 M., für Arznei und ſonſtige mittel 1031 M., theilnehmen. 
an Krankengeld 2430 M., an — — een an Kranken London, 27. April. Das „Bureau Reuter“ meldet aus Zan⸗ k. Zur Ausstellung von Sohlussnoten in deutscher Sprache. An 


Anſtalten 490 M. und an Verwaltungsausgaben m Ganzen 2259 M. zibar: Der engli Miſſionär Roscoe und Frau, die dem W̃ der heutigen Börse macht die Handelskammer am schwarzen Brett 
Dem Reſervefonds, welcher eine Höhe von 3200 M. erreicht hat, wurden im e l A gefangen worden waten ne Pe Folgendes bekannt: In Gemässheit des Bundesraths - Beschlusses vom 
abgelaufenen Jahre 1000 M. gut geſchrieben. Kaffen- und Rechnungs⸗ Buſchiri in Freiheit geſetzt und find auf d 0 Miſſions⸗ S., urg e. macht der Finanzminister bekannt, dass die Schlussnoten 

ſt nach wie vor Zimmermeifter Schubert in Alt⸗Reichenau. von Buſchiri in Fr ge u auf der franzöſiſchen Miſſions⸗ zur Entrichtung der Abgabe nach Tarifnummer 4 des Reichsstempel- 


führer iſt 
Cours- O Blatt. 


Breslau. 27. April 1889. 


Berlin, 27. A 1 5 8 0 a 

erlin, 27. April, ingliche Original-D 

der Breslauer Zeitung.] Abgeschwächt. Er ” BARS 

Cours vom 26. 27. Cours vom 26. 27. 
Berl. Handelsges. ult. 174 50174 — | Ostpr.Südb.-Act. ult. 115 62 — — 
Disc. Command. ult. 41 — 241 12 Drim. Unionst.Pr.ult. 97 — 94 62 
Oesterr. Credit, ult. 159 62 158 62 Laurahütte alt. 139 50138 75 
Franzosen ult. 105 25 104 75 Egypter........ ult. 92 25 92 37 
8 tal 


A Breslau, 97. April. [Von der Börse.] Die Börse war 
schwach gestimmt, das Geschäft sehr gering. Eine Ausnahme von 
der allgemeinen Strömung machten heute wieder heimische Bankaciien, 
welche auf erhöhtem Niveau und bei steigender Tendenz ziemlich leb- 
haft verkehrten. Breslauer Discontobank notirten 1157/,--1/;, Schlesische 
Bank 133½ / und Bresl. Wechslerbank 107%,—108!/,. Türkische 
Werthe matter, ebenso Rubelnoten, österreichische Valeurs relativ gut 
behauptet. Schluss lustlos. 

Per ultimo Mai (Course von 11 bis 1%, Uhr): Oesterr. Credit-Actien 
1591, — 159 ¼ bez., Ungar. Golärente 88 bez, u Br., Ungar. Papierrente 
82¼ bez., Vereinigte Königs. und Laurahütte 139¼—138 J bez., Don- 
nersmarckhütte 78½ bez., Oberschles. Eisenbahnbedarf 110 ¼ bez., 
Russ. 1880er Anleihe 94% bez., Russ. 1884er Anleihe 102% bez., Orient- 

eine 11 67 bez., Russ. Valuta 217½ bez., Türken 17 bez., Egypter 


merlin, 27. April. [Amtliche Schluss- Course,] Ruhig. 
Elsenbahn-Stamm-Actien, Inländische Fonds, 

: Cours vom 26. | 97. Cours vom . 27. 45 12] Russ. 1880er Anl. ult. 94 75 94 50 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 60! 88 80 D. Reichs- Anl. 4%, 107 60107 — | Lübeck-Büchen .ult. 185 50/185 50 | Russ. 1884er Anl. ult. 102 75 102 87 
Gotthardt-Bahn .ult. 148 50'149 —| do. do. 3½% 104 10 —| Mainz-Ludwigsh.alt. 119 75 119 62] Russ. H. Orient. A- ult. 66 87| 67 — 
Lübeck-Büchen .... 185 90 185 70 Posener Pfandbr. 4% 101 60101 60 | Marienb.-Mlawkault. 84 75 84 25 Russ. Banknoten ult. 217 25 217 25 
Mainz-Ludwigshaf.. 120 — 119 70] do. do. 31/,%, 101 75101 70 Mecklenburger. ult. 172 87,172 75 Ungar. Goldrente ult. 88 — 87 87 
Mittelmeerbahn ult. 120 70120 70 Preuss. 40% cons. Anl. 106 60106 40 — — — 
Warschau- Wien. . 272 50 206 — d. 3½% dio. 104 50 104 50 „ Berlin, 27. April, 12 Uhr 25 Minuten, [Anfangs Course, 

Eisenbahn-Stamm- Prioritäten. do. Pr. Anl. de 55 175 — 175 70 Weizen (gelber) April-Mai 185, 50, Septbr.-October 183, 50. Roggen 
Breslau- Warschau.. 70 50 71 501 40 3¼½% St.- Sehldsch 101 60101 60 April-Mai 143, —, Septbr.-October 145, —. Rüböl April-Mai 54, —. 


i a . ik „ Türke 3 3 Pe ar Aue 11 
92 bez., Italiener 97 jg bez., Mexikaner 985); bez., Türkenloose 613, Ostpreuss. Südbahn. 120 89,120 50 A LA 108 — = —— ed Ds W ale, Aff. Bel 148, — August-Septbr. 55, 10, A 
ur en 8 115 40] „Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. merlin, 27. April. [Schluss 8 8 
n 80 Oderschl.3½% Lit. E. 101 60101 60 „ __ Cours vom 26. | 27. Cour vom 26 | 27. 
do. Wechslervank. 107 90108 30 1 Weizen pr. 1000 Kgr. Rüböl pr. 100 Kgr. 
Deutsche Neg. ONE oe. len eee Matter Re 
swärtige Anfangs-C Disc.-Command. uit. 241 2. 44 v, a gländlidbe Fonds. April-Mai ....... 185 50|187 255] April-Mai........ 54 50 53 90 
Aus u 8 B vurSe. Oest. Cred.-Anst. ult. 159 70 159 0 Inter 400 92 40! 92 60. Septbr.-Octbr. . 183 75 185 — Septbr.-Oetbr. 50 70 50 20 
(Aus Wolfe Telegr. Bureau.) Schles. Bankverein. Fir 80 Tialienische Rente.. 97 10 97 20 Roggen pr. 1000 Her. 5 
a . : Industrie-Gegeltschaften. Mexikaner 98 90 99 — E = para £ 
Berlin, 27. April. 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 159, 40. Oisconto- Archimedes 146 50,146 50 Oest. 4% Golärente 94 80 94 80 ee 3 143 25 144 — 3 L. pCt. 
Coiamandis —, —. Ruhig. Maicourse, Bismarckhütte 211 50 213 50 do. 4½% Papierr. 74 500 74 40 N Oetbr. r Idee nit oM verst 35 — 8 90 
Berlin. 27. April, 12 Uhr 25 Min. Oredit-Actien 159, 25. Staats-] Bochum.Gusssthl.ult 211 50210 25 do. 4½% Silberr. 73 — 73 — Bars: > 1000 Kg re Locomit50M.verst. 54 80 54 60 
bah = 2 2 97 —. Taurahütte 139, 25. 1SSber Russen Brel. Bierbr. Wiesner 51 — 51 —| do. 1860er Loose. 126 70126 30 April Mai 2 1 —| April-Mai 50 er . 53 80 54 — 
Be nen are, Br Ga wage / ( 10 mis =] Aietäeirane 0 © 
x . N ee * inzer 60. Disconto- do. Pferdebahn. . 155 — 7 . 7 LE ee * ur 
un — 70. Orient-Anleihe II 67. a Semih fest. do. verein. Oelfabr. 101 — 101 — Rum. 5%/,Staats-Obl. 97 60| 97 70 Stettin, 27. April. = in. rt a 
ommandit 241, 50. 4proc. Egypter 92, Cement Giesel 108 — 168 50] do. 60% do. do. 107 70,107 50 w ,, „Cours vom 26. “ IRrüdöl pr. 100 Kgr 
Wien, 97. April, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Creäit-Actien 298, 65.| Donnersmarekh. . 77 801 78 —|Ruse. 1880er Anleihe 95 —| 95 20| Weiten pr 100 Kg. | Rüböl pr. . 
Marknoten 58, 52. 4% ungar. Golärente 103, 10, Ruhig. Dortm. Union St. Pr. 97 — 95 50| do. 1884er do. ult. 103 — 103 — fl . 181 50 181 50 April-Mai.......- 54 50 84 — 
N n \ . Erdmannsdrf. Spi — 114 — do. 4½ B.-Or.-Pſbr. 97 40| 97 60 April-Mai ......- 1 ' ei 
Wien, 27. April, 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien hi Faust a 44 75 188 75] do 1883er Goldr. 114 701114 50 Septbr.-Octbr. ..- 183 — 183 — 5 on ... 5050| 50 — 
* ne 3 N F . 8. 
Stastabahın 245, 50. Lombarden — 206 te 103, 15.] GörlEis.-BäLüders) 193 30 198 —| do. Orient-Anl. II. 67 20| 67 70 Boggex gr. 10B Eir- | er. 10000 1. pot 
Silberrente -—, 96 — — 25 — 5 8 1 Hofm.Waggonfabrik 177 701175 20|Serb. amort Rente 8 70 85 2 April-Mai. .....-- 143 50 143 — Loco mit50 M verst. 54 30| 54 30 
dto. Papierrente 96, etha . . Kramsta Leinen-ind. 141 50/141 60] Türkische Anleihe. 17 — 17 — Septor.-Octbr. ... 144 50 144 50 Locomit70M.verst. 34 80 34 50 


139 701139 30 do. Loose... . . 62 — 61 50 


| er 2 . 12. Laurahütte 8 
c 50| do. Tabaks-Actien 101 601101 70 a Bere e 


| 
Petroleum loco 11 50 11 235] Augus:-Septbr.70er 35 20 35 — 


N 


Staatsbahn 209, —. Lombarden —. —. Galizier —, —. A 7 88 
0. Egyp Laure — —. Ziemlich fest. do. _Eisb.-Bed. 110 60/110 70 Ung. 4% Golärente 88 - 
Golärente 3 = = 92, 10. ebe 1878 —; — do. Eisen-Ind. 201 —|202 — do. 5 = 50 82 60 Magdeburg, 27. April. Zuekerbörse. 
3 8 Rente —. — es TE .. do. Portl.-Cem. 152 10152 — 8 1 170 701170 80 26. April. 97. April. 
jener —, —. Staats — —. Lom en —, —. Egypter —, —-| Oppeln. Portl.-Cemt. 128 50128 50 Oest. Bankn. 100 Fl. 7 Rendement Basie 98 pC. 27752800 4718. 2800 
Foncier —, —. Escompte —, —. Redenhütte 8t.-Pr. . 146 50148 — | Russ. Bankn. 100 SR. 217 20/217 60 Rendement Basis 88 1 200.270 2 
London, 27. April. Console 98, 62. 1873er Russen 103, 12.| 4. (Ge 229 — 229 20 Wechsel. „| Nachproduete Basis 75 pC.. 21.00—23,00 | 21,00 23,00 
Effe en Schlesischer Cement 229 —1929 20 Amsterdam 8 T. „ — —| 169 35 | Brod-Raffinade fin ale arte 
8 —̃ — do. Dampf-Comp. 133 20133 20 laden Len. 8 f. — 20 85 Brod-Raffinade j. 3700375] 3797.25 
5 ersich. — —! — — B — — = 
ien, = re een 179 1178 10]Bare 100 Fi. f f. — 00 Kö den. Mee L. 88 352 
ern. 2 „eee 69550 88 50 5 e R P „Tendene am 2. April Rohsucker unverändert. — Rafinirte un- 
E ” 5 urnowizer Acc. 0 > 
EEE 377) u Warschau 100sR S T.217 — 217 40 ]“ Fermine. Eretproduet Basis 88%, R. fr. ab Hamburg: Mai 23,45 
80 


Lomb. Eisenb.. 106 60 | Silberrente ........ 


1 8 ivat-Di 5,0 I x a K 
206 2 3 119 5910 Puivat-Discont 1% % Juni 23,50, Juli 250, August 23,60, October-December 15,20. Unent- 
9 49 9 


65 - hieder schwanken! 


Galizier 207 25 
Bonoieonsd’or. 9 9 


Gesetzes vom 3. Juni 1885, in deutscher Sprache, und sofern es sich 
nicht um Geschäfte über ausländische Werthe handelt, in Reichs- 
währung auszustellen sind. 

„ Obersohlesisohe Elsenbahn-Bedarfs-Aotlen-Gesellschaft. Der 
Bericht des Vorstandes über das Betriebsjahr 1888 lautet wie folgt: 
„In 3 an die Mittheilungen, welehe wir vor nahezu Jahres- 
frist über die Geschäftsverhältnisse des Jahres 1887 und über diejenigen, 
mit welchen das Jahr 1888 begonnen hatte, gemacht haben, können 
wir mit Genugthuung constatiren, dass der Erfolg, welchen wir von 
dem verflossenen Geschäftsjahre erhoffen zu können glaubten, auch 
erzielt worden ist. — Das Stabeisengeschäft des Jahres 1888 hat seinen 
ruhigen guten Fortgang gehabt. Dem einmüthigen Bemühen der In- 
teressenten ist es gelungen, auch die letzte für gewisse Provinzen noch 
bestehende Concurrenz zwischen den einzelnen Verbandsgruppen da- 
durch zu beseitigen, dass eine Centralverkaufsstelle für das gemein- 
schaftliche Gebiet (d. h. für die Provinzen Ost- und Westpreussen, 
Brandenburg, Pommern und Sachsen, sowie für Mecklenburg, das 
Königreich Sachsen und die sächsischen Fürstenthümer) gebildet werden 
konnte. Diese Central-Verkaufsstelle hat ihren Sitz in Berlin und wird 
geleitet gemeinsam von je einem Mitgliede der für die einzelnen Ver- 
bände gebildeten. Verkaufsstellen. Der Wirksamkeit der Verbünde ist 
es zuzuschreiben, dass auch in einer Zeit des Jahres 1888, welche vor- 
übergehend eine unter anderen Verhältnissen leicht verhängnissvoll 
gewordene Knappheit der Aufträge aufwies, der Walzeisenmarkt von 
irgend welchen Schwankungen frei bleiben und sich bei Stellung 
mässiger Preise stetig weiter entwickeln konnte. Der auf der Credit- 
seite des Gewinn- und Verlust-Contos sub Nr. 3 figurirende Gewinn 
der Hüttenwerke in und bei Zawadzki mit 525562,85 M. gegen 
338 769,92 M. im Vorjahre und nur 73 278,04 M. im Jahre 1886 wird 
die Richtigkeit des vorstehend Gesagten am besten illustriren. — Das 
Geschäft in Feinblechen hat im Jahre 1888 ohne nennenswerthe 
Schwankungen seinen Fortgang genommen. Wir selbst haben an dem- 
selben quantitativ einen geringeren Antheil gehabt, weil die Hochfluth 
der Malapane einen Theil unseres Walzwerks in Sandowitz zerstört 
und der zur Wiederherstellung nöthige Stillstand des Werkes unsere 
Fabrikation auf nahezu anderthalb Monate unterbrochen hatte. — 
Für Grobbleche ist eine Besserung der Preise im deutschen Absatz- 
gebiet kaum zu verzeichnen gewesen; dagegen entwickelte sich der 
Absatz in das Ausland wieder zufriedenstellender. — Das Stahlwerk 
Friedenshütte weist in Folge namhafter Ersparnisse im Betriebe für 
das Jahr 1883 wieder einen wesentlichen Fortschritt in seinem Ertrag 
gegen die Vorjahre auf. — Die Theer- und Ammoniak-Anlage hat 
eine Vergrösserung erfahren, welche allerdings erst während der letzten 
6 Wochen des vergangenen Jahres werbend mit eintreten konnte, — 
Das Kohlengeschäft hat sich in gewohnter Regelmässigkeit mit noch 
etwas günstigerem Resultate, wie im Vorjahre, abgespielt, — Das 
Milowicer Eisenwerk hat bei einer Production von 10 677,42 To. im 
Jahre 1888 einen Betriebsgewinn von 73 588,63 Rubel erzielt. Die 
Dividende ist für das Berichtsjahr auf 745 Procent festgesetzt. Wir 
erwähnten im Bericht des vorigen Jahres des Processes, welchen wir 
mit den bei der Katastrophe vom 25. Juli 1887 betheiligten Feuer- 
Versicherungs- Gesellschaften zu führen uns gezwungen sahen. Wir 
bemerken hierzu, dass der Process in erster Instanz für uns gewonnen 
und das Urtheil auch für sofort vollstreckbar erklärt worden ist. Der 
unserem Klageantrage gemäss auf 47 084 Mark uns zuerkannte Betrag 
ist von den Feuer - Versicherungs - Gesellschaften gezahlt, musste 
unsererseits aber vorläufig den Versicherungs-Gesellschaften noch 
ereditirt bleiben, weil dieselben Berufung gegen das erstinstanzliche 
Urtheil angemeldet haben.“ 

Das Geschäftsjahr schliesst mit einem Bruttoüberschuss von 1381 521,65 
Mark, von welchem für Zinsen und Obligationen und Agio für einge- 
löste Stücke 144175 M., für Disagio und Zinsen im ee und 
Wechsel-Verkehr 65578,21 M., für Verlust-Conto: Ho en-Zustellung 
64.963,74 M., zusammen also 274716,95 M. abgehen, so dass in Summa 
1106 804,70 M. bleiben. 1 

Mit Genehmigung des Aufsichtsraths werden Abschreibungen in 


Höhe von zusammen 52297197 M. vorgenommen und die Zahlung einer 
Dividende von 5½ pCt. in Vorschlag gebracht. Von dem nach Be- 


rücksichtigung der Abschreibungen verbleibenden Gewinn de 583 832,73 
Mark würden darnach zunächst zur Dotirung des Reservefonds 5 pCt. 
mit 29 191,63 M., alsdann zur Zahlung an Tantièmen für den Aufsichts- 
rath, Vorstand und Beamte der Gesellschaft 10 pCt. mit 58383,27 M. 
abgehen. Es würde alsdann die Dividende in Höhe von 5½ pCt. mit 
495000 M. in Abzug zu bringen sein, so dass auf neue Rechnung 
1257,73 M. vorzutragen wären. 

Dex, Bericht bringt schliesslich noch nachstehende Bemerkungen: 
Der Coupon Nr. 10 unserer E Anleihe, fällig am 2ten 
anuar 1839, ist dem Geschäftsjahr 1888 voll belastet. Im Hinweis auf 
die im $ 15 al, 5 des Statuts sich findende Bestimmung bemerken wir, 
dass die General-Unkosten, welche in diesem Jahr 259 918,18 M. be- 


tragen haben, wieder direct den einzelnen Betriebszweigen pro rata 
ihrer Arbeiterzahl monatlich belastet wurden. Die General-Versamm- 
lung vom 2. November 1888 hat den Beschluss gefasst, dass das bis- 
herige Actien-Capital von 9000000,— M. auf 12000000 M. erhöht 
werde. Die Actien sollten zum Nennwerthe ausgegeben werden, jedoch 
mit der Maassgabe, dass von den Zeichnern die Kosten der Herstellung 
der Actien und die Stempelabgabe für dieselben im Pauschalbetrage 
von 12 Mark pro Stück, also mit einem Procente des Nennwerthes zu 
erheben wären. Das Geld sollte zur Deckung der für den Ausbau der 
Werke bereits verausgabten Beträge und zur Ausführung weiter vor- 
gesehener Meliorationsbauten, sowie zur Stärkung des Betriebsfonds 
und endlich zu ausserordentlicher Tilgung eines Theiles der Obliga- 
tionen der Gesellschaft dienen. Den se alter Actien war ein 
Bezugsrecht von je einer neuen Actie auf drei alte eingeräumt worden 
und sind thatsächlich neunzig Procent des neu emittirten Capitals auf 
Grund dieses Bezugsrechts von unseren damaligen Actionairen ge- 
nommen worden, so dass wir bei der Zutheilung von neuen Actien auf die 
freien Zeichnungen eine sehr erheblicheReduction eintreten lassen mussten, 
Aus dem Provenu der neuen Actien sind die Beträge für diejenigen 
Meliorations- und Neubauten gedeckt, welche weiter untenstehend in 
den Erläuterungen zur Bilanz sich bei den einzelnen Positionen speci- 
fieirt finden. Des Weiteren sollte das der Gesellschaft neu zugeflossene 
Capital, wie schon bemerkt, zu einer ausserordentlichen Einlösung von 
Obligationen verwandt werden. Zu diesem Zwecke und um diese Ge- 
legenheit zur Ersparung von Zinsen zu benutzen, ist die ganze Ende 
December des Berichtjahres noch bestehende Öbligationsschuld per 
30. Juni 1889 rückzahlbar gekündigt. Es sollen alsdann 2857 Stück 
Obligationen von uns eingelöst werden, während der Rest der Anleihe 
mit 3790 Stück Obligationen, durch Abstempelung in 4pCt. Stücke um- 
gewandelt wird, Die Durchführung dieser letzten Transaction ist mit 
einem verhältnissmässig sehr geringen Prämiensatz für uns gesichert,“ 

Das Gewinn- und Verlust-Conto ergiebt im Debet auf Verlust- 
Conto: Zinsen - Conto 209 753,21 M., Conto Hohofen - Zustellung 
64 963,74 M., Abschreibungen 522 971,97 M., Netto-Gewinn pro 1888 
583 832,73 M., im Credit auf Gewinn-Conto: Kohlengruben 121 726,41 M., 
Hüttenwerk Friedenshütte 637 187 M., Hüttenwerke in und bei Zawadski 
560 470,22 M., Pachtgelder und Diverse 13 388,02 M., Antheil am 
Milo wicer Eisenwerk 48 750 M. 


ä—vt[— — 
Schifffahrts nachrichten. 

Gross- Glogau, 26. April. 3 -Schifffahrtsbericht 
von Wilhelm Eckersdorff.] Bericht über die durch die hiesige 
Oderbrücke passirenden Dampfer und Kähne vom 23. bis incl. 25. April 
1889. Am 23. April: Dampfer „Cüstrin“, 3 Kähne, mit 8500 Ctr. Güter 
von Stettin nach Breslau. Dampfer „Bertha“, mit 50 Ctr. Güter, von 
Breslau nach Stettin. Dampfer „Bertha“, 29 Kähne, mit 80 340 Ctr. 
Güter von do. nach do. — Am 24. April: Dampfer „Martha“, leer, 
von do. nach do. Dampfer „Alfred“, leer, von do. nach do, Dampfer 
„Breslau“, leer, von do, nach do. Dampfer „Loewe“, leer, von do. 
nach do. Dampfer „Stettin“, mit 250 Otr. Güter, von do. nach do. 
Dampfer „Stettin“, 30 Kähne, mit 99000 Ctr. Güter, von do. nach do. 
— Am 25. April: Dampfer „Deutschland“, 10 Kähne, mit 4300 Ctr. 
Güter, von Stettin nach Breslau. Dampfer „Adler“, 2 Kühne, mit 
10500 Ctr. Güter, von do. nach do. Dampfer „Löbel“, 5 Kähne, mit 
10400 Ctr. Güter, von do. nach do. Dampfer „Prinz Heinrich“, 
mit 200 Ctr. Güter, von Breslau nach Stettin, Dampfer „Elisabeth“, 
leer, von do. nach do. Dampfer „Elisabeth“ 28 Kähne, mit 83 900 Otr. 
Güter, von do. nach do. 


Familiennachrichten. 

Verlobt: Frl. Clara Roſenberg, 
Hr. Pr.⸗Lt. Richard Lindenau, 
abe. Frl. Frida Schellbach, 


Spuhn, Frl. Eliſabeth Deutſch⸗ 
laender, Ober⸗-Lagiewnik bei 
Beuthen OS. —Hirſchberg i. Schl. 
err Hermann Unger, Fräulein 
liſe Dieterle, Breslau. 
Geboren: Ein Knabe: Herrn H. 
Zimbal, Pleß. Ein Mädchen: 
Herrn Fritz Brauer, Dominium 
Lindau. . 
Geftorben: Herr Prediger Emil 


r. Gymnaſial⸗Lehrer Dr. Konrad 
Ribbeck, Berlin—Efjen.- Fräul. 
Frieda Möller, Herr Gruben: 
beſitzer Dr. Hugo Vehrigs, 
Scharfenbrück bei Luckenwalde — 


W a. S. Fräul. Margot En Waltersdorf, Kr. Teltow. 
Moriz⸗Eichborn, Hr. Prem. ⸗Lt. err Sec.⸗Lieut. Albrecht von 
Walther Erdmann, Breslau. ellemann - Steuber, Berlin. 


rl. Adele v. Rymultowski u. 
Konnitz, © Lieut. Haus von 
Webern, Schwengfeld. Fräulein 
Clara Brendel, Herr Paul 
Nickel, Järiſchau—Peicherwitz. 

Verbunden: Hr. Pr.⸗Lt. Guſtav 
v. Loeper, Frl. Olga v. Loeper, 
Berlin. Hr. Oekon.⸗Inſp. Ernſt 


Hr. Stadtälteſter Ludwig Mar⸗ 
tini, Brandenburg a. H. Frau 
Prof. Johanna Schmidt, geb. 
Wasmund, adopt. Platen, 
Königsberg i. Pr. Hr. Bau⸗Inſp. 
Otto Meißner, San Hr. 
Vorwerksbeſitzer Auguſt Rauch, 
dabelſchwerdt. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 27. April 1889. 


Amtliche Course (Course von 11—12¾ Uhr), 


Deutsche Fonds 


Oberschl. Lit. E. 3½ 
vorig. Cours. do. F. 4 


heutiger Cours. do. 


Bank-Aotien. 


101,90 B 
Börsen-Zinsen 4 Procent. 


101,60 bz 
104.0544,00 bz 


103,90 85 bzG 


Theun, Kfm., Nürnberg. 


R. Lauterbach, 
Weinhandlung u. Weinstuben, 


8 Breslau, 


Tauentzienplatz 1. 
DB Eingang und Anfahrt: Rampe. Bü 


Torre 
abrik am 


ran mungen mere 
2 — — Ener 


He; alouſien. Breslauer 
Jalouſiefabrik Herm. Hunger, 


He Elſaſſer Rothwein 
Orünſtr. 28. Tauentienſtr. 61. per Fl. 1,10 Wr, incl. Glas. 
— Bei Entnahme von 100 Fl. 1,00 


Mark ſ empfiehlt in vorzügl. Qualität 
Be hl 


Robert Schlahs 
ſämmtl. Rittergutsbeſ, Gutsbeſ.][ Breslau, Ohlauerſtr. 21. 
u. Pächter, welche in dem Hand⸗ 


Der billige Preis iſt nur möglich 
buch für die Provinz Schlefien durch großen Umſatz (alſo Doppel: 
aufgeführt ſind, auf gummirtem 


Waggonfracht) und daß keinerlei Zoll 
Papier für 7 Mk. 50 Pfg. zu 


darauf laſtet. 
haben in der Exped. Herrnſtr. 20. Ausw. Aufträge werd. prompt erled. 
Jedes Hühnerauge Toſt. 
Hornhaut, Warze, eingewachs. ge, Kor U bl um 8 Hotel 


Frostballen ete. beseitigt schmerzlos 
M. Schmidt, Ring 27,neb.gold.Becher. 


(am Ringe) 
empfiehlt ſich geneigter Beachtung. 


Angekommen e Fremde: 
Hötel weisser Adter, M. Gohn, Kfm. Berlin. Dr. Fiſcher, Ghemiter, Berlin. 
Ohlauerſtr. 10/11. S. Cohn, Kfm., Berlin. Mentzner, Kfm., Dresden. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. Dreyfuß, Kfm., Muͤlhauſen. Meier, Kfm., Greiz. 
v. Löſch, Kgl. Landrath u.] Dierks, Kfm., Hannover. Bauer, Fabr. Dir., Sorgau. 
Rgtöb., Langhelwigsdorf. Roſenberg, Kfm., Berlin. Hötel z.deutschen Hause, 
v. Buſſe, Kgl. Landrath u. Frau Landesalteſter Großer. —Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Rgtsb., n. Gem., Biſch⸗ u. Tochter, Zilshof. Kretzſchmer, Religionslehrer, 


dorf. Urbach, Brauereib., Coſel. Exis. 
Lehnhoff, Kfm., Münſter i. W. Beck, Kfm., Wien, Fr. Oberamtmann Maltzer, 
Flemming, Kfiß., Crefeld. Hötel du Nord, Militſch. 
Leipziger, Kfm., Berlin. Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Fr. Baumeiſter Kummer, 
SmithpPaaſché, Kfm., Cognac. Fernſprechſtelle 499. Militſch. 


Benda, Rentier, Berlin. 
Frauſtädter, Kfm., Bonn. 
Krauſe, Kfm., Stettin. 
Reis, Kfm., Hannover. 
Lauber, Kfm., Berlin. 


Geißler, Conſiſtorial Rath, Fr. Ing. Adolphi, Koſchmin. 
Oppeln. Raffelt, Kfm., Wien. 
Winter, Superintendent, Scholtz, Kfm., Dresden. 
Sprottau. Bachmann, Stud., Roſtock. 
Punke, Superintendent, Bittner, Kfm., Remſcheid. 


Naumann, Kfm., Dresden. Wuſtebrieſe. Hotel de Rome, 
Fröhlich, Kfm., Frankfurt. Oſthoff, koͤnigl. Baurath, Albrechtsſtraße Nr. 17. 
„Heinemanns Hotel Berlin.] Fernſprechſtelle Nr. 777. 


zur goldenen Gans.“ 
Fernſprechſtelle Nr. 688. 
Graf u. Gräfin Plater, n. 
Fam., Ruſſ.⸗Polen. 
Wieſter, Gen.⸗Dir., Kattowitz. 
Frau v. Aulock, Rgtsb., u. 
Fam., Kochannowitz. Frau Collins, 

Beck, Aſſeſſor, Berlin. 
Epner, Kfm., n. Frau, 
Landeshut. 


Dr. Heintze, Dir., Saarau. Dr. Haberling, Sanitätsrath, 
8 — — Bromberg. 
Berlin. Wia * ns 
Endell, Geheimer Reg.-Rath, Breslau. 
Berlin. | Dahnel,stud. med., Breslau. 
Stiftsdame, Miczek, cand. theol., 
Altenburg. Breslau. 
Buchwald, Kfm., Berlin. Elze, Kfm., Berlin. 
Oſthoff, köntgl. Baurath — Kfm., Berlin. 
Berlin., Wirbel, Kfm., Berlin. 


Ausnahmen angegeben. 


Bresl. Stdt.-Anl. 4 105.00 B 104.90 b do. do. 6.4 104,054 400 ba [103,90885 bz Dividenden 1887.1888. vorig.Cours. heut. Cours. 
Re Bach An] 107,75 > 107.10 60 20. 4 10400 5 108,75 Te wanna. 47 e 107/50 b. 1077888805 Breslau, 27. April. Preise der Cerealien 
do. do. 3½ 10400 bz 101.20 B do. 1873... 104,00 bz 103,90a85 bz 0 Wechslerb. 4½ ’ 8 5 ’ RE e 5 
Liegn Stat -Anı [ar BAER BR: do. 18704 4 10400 be 10390385 bid | D. Reicheb. J. 6%½5¾ — An Festsetzungen der eg eee 
Prss. cons. Anl. 4 106,75 085875 52.106, 50 440 ba do. 1879 4½ 103,95 ebz@G 10400 B Oesterr. Credit. 8 ½ ½160.— Be a ä „ nerre > gering. WoRr. 
do. do. 3½ 10,40 bz 104,40 6 do. 1880. 4 104,00 bz 103, 085 bad | Schles. Bankver. 6 |7 133,00 bzG 133,50 475 bz per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niedr. höchst. niedr 
00. Btaats-Anl.4 | — — do. 18838 es = do. Bodenered. 6 |6 126,50 @ 126,50 G 5 A & M 8 * S HM A 
do. -Schuldsch. 3½ 102,00 B 102,00 B Närsch. Zweigb. 3½ — — *) Börsenzinsen 4%½ Procent. Weizen, weisser] 1810 1790 17,60 17120 1690 16140 
Prss. Pr.-Anl. 553½ — — R.-Oder-Ufer .. 4 10 a4, 05 bz 103, 90ͤ85 bzG Industrie-Papiere. Weizen, gelber 8 17180117 5017/10 16/80 1640 
Pfdbr. schl. altl.3½ 101,65 6 101.65 6 do. do. II.(4 104.25 6 104,15 6 Archimedes. 10 — 14,50 B 146,50 bzG Roggen. VER 10 2 5 2 08 1420114 — 1380 
45. up 855 2 ar? mo Be 192100 — Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Aotien. e 9 — 1 — 50,00 ba e 14010 1390 13180 — — — — — = 
do. Lit. C. .. 37410400 baB _110241.90 dag | Börsen-Zinsen . g6. Börs-Act| Sl — | — — Erbsen , 15150 1 151 — } 14160 44 (= | 12150 
do. Lit. B. 3½ 10220425 baB 102,25 bzB end Et ke vorig. Cours. heutig. Cours-] 40. Spr.-A.-G. 10 Mr 136,50 6 Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,03—0,09—0,10 M. 
do. alt.. 4 101,40 G 101,40 8 Br. Wach. St. B. 0) 1¼2¼ — — do. Strassenb.] 6 | 7 1152,00 bzG 155,00 B 8 en 1 g 
do. Lit. 4 2 5 101,60 bz 101,50 G 5 . „ — — —— do. Wagenb. -G. 5 9 187,00 bzB 186,50 = — U ke va Due 2 . —— 
0. 0. — — + PD. . — — — :ckh. 2 9 N . - De u — 
do. u. Rusticalel& 101,60 bz 101,50 @ Lüb.-Büch. E.-A 7005 7½.— = een 9 : 5 7 ee = Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 25,50 bis 
do. do. ½ — — Mainz Luder geh. 4½ 4 ¼½ 120, 8 120, 10 B Frankf. Güt.-Eis| 6, 4½% — — on [26,00 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
do. Lit. O. 4 101,60 bz 10150 6 Marienb.-Miwk.1 |3 | — — 0.8. Eisenb.-Bd. O 5½ 111,50 b0 |111810,85 bal Säcken: a) inländisches Fabrikat 8,80—9,20 M. b) ausländisches 
4e, Posemer ..lt fc hoc ba 10150 8 ee ee . M = Fultermehi por Mio 
er 55 bz 50 bz . Oppeln. Cement] 2½ 6 120,75 B 128,75 incl. 25—22,75 H. — hl, 
ee 101,90 B 101,90 bzB Ausländische Fonds und Prioritäten. Schles. ©, Giesel 10% 18 [167,50 bra 168,00 3. ee oo he 
entrallandsch. 3½ — — ri an . 1.- Co. —8½ 133.7 33.5 b. ! 60.105 u 
Rentenbr. Schi. 2 105.50 0 10840 b vorig. Cours. heutiger Cours. 8 l 31⸗/ 81 2 . — 2 8 Breslau, 27. April. [Amtlicher Producten- 
do. Landeselt.(4 — — Egxpt. Stts.-Anl. 4 | 92,25 8 92.25 8 dd. Gas-A-Q 8 I 6½ . u Börsen-Bericht.] Roggen (por 1000 Ctr.) ruhig, gekündigt 
do. Posener 44 — — ir Be 5 8 —— 555 do. Holz- Ind.“ — ih 148.00 B 148,00 8 — OCentner, abgelaufene Kündigun 1 —, K. 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 103,80 B 103,50 bz o.Eisenb.-Obl.|3 45 bs 22 do. Immobilien) 5½ 6 117,25 6 11800 B April 150,00 Br., April-Mai 150,00 Ur, Mal uni 150,00 Br., 
do. do. 3¼10200 C 10190 ba mann es 16180 do. Lebensvers. 3½ 4 |p.St. — |p.5: — jJani-Juli 150,00 Br., Septomber-Oetober 149,00 Br. 
8 a er - do. Prior.-Act.4 | — — do. Leinenin 60% 141.50 6 1 — Hafer (per 1000 Kilogramm) gekündigt — Ctr., per April 
{n- u. ausl. Hypoth.-Pfanübriefe u. Indust-Obligat. | Mex. cons. Ane | 98,90 g 98,90 G do.Com.Grosch.| 14½ 8%] = 42,00 B [142,00 Br., April-Mai 143,00 Br., Mai-Juni 142,00’ Br., Juni- 
> — 2 ir N x 2 3 * 
En Nes rg 97 50 B 97,70 B ebe. K. a. AM 28 3 ve ? En et 63 N 3 et 6 er 100 Kilogr.) still, gekündigt — Oentner. 
Schl_Bod.-Cred 31] 101'1081.00. bs 12130 55 0. 0. 1 5 = 212 do. do. St.-Pr.| 6½ 9 174,00 8 8 — ül P titäten à 5000 Kil 8 8 r. 
n 25 N. N = Siles.(V.ch.Fab)| 6 | 7 1139.25bzBQ 139.25 bak [loco in Guan 5 ilogramm —, per April 
do. ra. & 104 110423 den 725 bs do. 10 5 HR 10 588 10 73,10815 656 | 7, urahtite 514) — 139.50 à 784 139,00 @ [9650 — u 6500 Br. September-October 51,00 Br. 
o. r2. & 5 112,35 bz 2,25 6 0. 0. 4% 73,15 bz 25 Ver. Oelfi 5 ik 31 101.50 B 101.00 G Spiritus (per r & 100%) excl. 50 u. 70 Mark Ver- 
do. rz. à 1005 104,50 G 10205 B do. Loose 1860 126.50 B 196,350 be | Zune Pans 13 — 1945 0 brauchsabgabe, fest, gekündigte — Liter, abgelaufene 
do. Communal. + [104,30 B 104,5 B | Poln. Pfandbr,.\5 | 64,75 bz 64,75 bzB melserf. Fraust.| 14_ | — 11918450 ba 1189,00 . —Kündigungsscheine a 
| an do. do. Ser. F. | — a Ausländisches Papiergeld. 70er 33,00 Gd., April-Mai Der 820 04. Joer 29 sa 
Brel. Stresb. bl 1 I — do. Lig.-Pfdb.(4 | 58,05 bz 57,85 G Oest W. 100 Fl. ..|170,90 bz 170,90 9 Mai-Juni 50 er 53,00 Gd., Juni-Juli 50er 53,30 G., Juli- 
— r= 2 Rum. am. Rentelö | 97,75 bz 97,75580 bzG Russ. Bankn. 100 SR. 217,50 bz H 217,50 August 50er 53,60 Gd., August-September 50er 54,00 Gd. 
Horicköltsche do. do. kleine— | 97,90 bz 97,90 bzG Wechsel-Course vom 26. April. Zink (per 50 Kilogramm) ohne Umsatz. 
Partial-Obligat.\#,| — — do. Staats-Obl.6 107,70 B 107,70 8 Amsterd. 100 Fl. 2½ä8 T. 169,30 bz Kündigungs-Preise für den 29. April: 
E = Russ. 1880er Anl. | 95,00 B 95,00 B do. do. 2½ M. 168.80 ö Roggen 150,00, Hafer 142,00, Rüböl 56,50 Mark. 
Laurahütte ou 44/,1104,50 6 104.40 0 do. 1883 Goldr./6 | -- — London 1 L. Strl.2½ 8 T. 20,455 bz (Spiritus-Kündigungspreis excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
j ns 25 ans’ do. 1884er Anl.5 102,75 8 102,80 B do. do. 2½ 3 M. 20,37 8 für den 27. April: 50er 52,70, 70er 33,00 Mk. 
O. S. Eis. Bd.Obl.5 105,25 & 105,25 G \ 2 U ’ 
T. Winckl. Obl 4 103,10 B 103.20 B en Or.-Anl, 115 | 6750 B 67,25 B Paris 100 free f T. 80,90 & 
- g - - - erb. Goldrente5 | — — do. do. 3 2 M.] — 
Deutsches Eienbahn-Prioritäts-Obligationen. Türk. Anl. conv. 117,00 bz 17,00 bz Petersb. 100 SR. 5½ 3 W. — 
1 101 ba — 105,90885 bd do.A00Fr.-Loose & 62.00 De 155 62,00 B „ avere do. 75 1 mn 1 
do ; bz / abgest. 103, 2 ng. Gold-Rente 88,20 a8, 88,15 Wien 100 Fl. 44 170, 
do. 18764 104 bz) A.-O. 103, 90a85 bz@ do. do. kleine— | — _ do. do. 4 |2 M. 169,40 6 
E a & —. do. 1 i 55 
DIE) 103,90385 b2G 90. kap Rates 482020 b 8350 S840 fel Bank- Discont 3 pCt. Lombard-Zinsfass 4 pCt. 
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